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und anregend. ES ist zudem in eiıner gut lesenden Dıktion geschrıeben. ıte-
raturverzeichnis und Regıster erleichtern den eDrauc Dass darüber hın-
Aus auch als recht preisgünstige Broschur-Ausgabe angeboten wird, ist beson-
ders hervorzuheben, sodass einer intensıven Beschäftigung eigentlich nıchts im
Weg stehen sollte Gerade weiıl die Ergebnisse sehr weıtreichende Folgen nach
sıch zıehen, ist dem uch ıne grundlegende Ausemandersetzung auf gleichem
Nıveau rıngen wünschen.

Roland Deines

Theologie
Pohl Staunen, AaSsSsSs Gott redet Auflage. uppertal; Kassel: Oncken,

7001 Ist 96 55 10,90

Pohl, langJähriger ozent für Neues Jestament Theoiogischen NSEe-
mınar Buckow un: Autor VO  — vier Bänden der „ Wuppertaler Studienbibel“, hat
ın allgemeıin verständlıchem und leicht esbarem St1l eıne kleine Bıbliologie
für die Geme1inde geschrıieben. Das uch ıst 1988 erstmalıg erschıenen und
wurde Nnu  — 1ICUu aufgelegt. Es 111 dazu beıtragen, dass auch theologisc nıcht
vorgebildete Chrısten verstehen, W as S1e der aben, worın die Autor1-
tät der chrıft begründet 1eg und welche Voraussetzungen nötıg SInd, S1E

verstehen.
innere Grundhaltung ist das Staunen darüber, dass der lebendige ott

In seinem Wort mıt u1ls Menschen redet und adurch seine Liebe erweıst. Dar-
aQus erg1ıbt sıch uch das Ziel: das mıt seinem uchleın verfolgt: Pohl wıll
Mut machen, sıch wıeder auf dıe 1ıbel, das lebendige Gotteswort, einzulassen
und sıch sowohl alleın als auch in Gemeinschaft mıt anderen Christen damıt
befassen (Kapıtel 12)

Ausgehend VO  - der Tatsache, dass Gott redet, streıft der Verfasser dıe 1blı-
ologısc relevanten Fragen nach der Kanonbildung (vielleic etiwas knapp g-
raten), nach der Miıtte der Schriuft und der Bedeutung des (von Christus her

verstehen), der Inspıration und Vollkommenheit der chriıft SOWIe nach den
Konsequenzen für dıe Auslegung. ntgegen dem Zeıtgeıist auch im gemeı1ndlı-chen Bıbelverständnis legt Pohl Wert darauf, dass dıe „Nıcht ınfach
Glaubenswort der Gemeıinden des ersten Jahrhunderts ist  C6 sondern „Offenba-
rungswort Jesu Christ] Urc seine Apostel“‘ (S 38)

Zur Dıiskussion herausfordern dürfte das Kapıtel über dıie Vollkommenheit
der Schrift, ämlıch ob „Vollkommenheit“ lediglich en Beziehungsbegriff ist
(Pohl) oder ob darüber hınaus ıne absolute Vollkommenheit der chriıft
g1bt, dıe auch in den naturwıssenschaftlichen oder historischen Aussagen der
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1ıbel erkennbar wırd Irritierend ist ebenso das Zugeständnıs den Theolo-
SCH, nOTtTIalls „eınen Punkt des Bekenntnisses, das nıcht mıtsprechen kann,
Urc Schweigen“ ehren oder dass nıcht mıiıt eiıner Lehrbildung heraus-
schießen solle, dıe „1n der glaubenden Gemeı1junde nıcht konsensfähig ist, Iso
nıcht nachvollzogen werden kann  6 S 83) Als Versuch, dıe Spannung ZW1-
schen Theologıe und Gemeindefrömmigkeıt aufzuheben, bıetet dieser 1INnweIls
keine wirklıche LÖsung, sondern wirft eher Trobleme auf. Abgesehen V ON

diıesen chwächen ist dıe Argumentatıon VO  — Pohl schriftgemäß und auch für
den Nichttheologen gut nachvollziehbar Se1i1n Buch stärkt das ertrauen In
ottes Wort und beantwortet viele Fragen rund dıe Autorıität der chrıft

Rainer Kuschmierz

Don Carson; Peter O‘Brıan; ark eıfrıd Hg.) Justification an
Variegated Nomism: Volume The Complexities of Second Temple Judaism
7 IL, Bd 140 Tübıngen: ohr 1ebeck; Tan: Rapıds: Baker, 20061 Kt.,
XIV 619 D 49 ‚—

Der vorlıegende Sammelband SeTZ siéh tiısch mıt derjenigen Rekonstruktion
der Relıgionsstruktur des Frühjudentums auseınander, die hinter der NN-
ten „New Perspective Paul““ und hınter dem Schlagwort des Bundesnomıis-
I11US („covenantal nom1ısm““ steht, und die in den VEISaANSCHCH ZWwanzıg Jahren
A weıtgehend anerkannten Paradıgma der englischsprachigen Paulusfor-
schung geworden sınd Miıt diıesem Paradıgma sınd Namen WI1Ie Sanders,
en un: G.Dunn verbunden. Die zentralen Fragen €e1 etre{i-

fen das Verständnis des Gesetzes un se1ine Funktion 1m Frühjudentum und be1ı
Paulus (vgl dıe Überblicke auf. Fa und ferner be1 Thıelmann, „Law  06
S 529-542); Hafemann, „Paul and Hıs Interpreters” S 666-679) und
Schreiner, ‚Works of the Law (S 9'/5-97/79 iın Hawthorne, Martın,

Re1id Hg.) Dictionary of Paul an his Letters, Downers Grove, Leı1ices-
ter: IVP, 1993; Dunn, Romans [-6, WBC 35A, Dallas Word, 1988,
Ix11n-Ixx11 und eutsch be1 Stuhlmacher, Biblische Theologie des Neuen Tes-

Grundlegung, Von Jesus Paulus, Göttingen: Vandenhoeck und
Ruprecht, 1997°, 239-243

In dıesem ersten Von wWwel geplanten Bänden untersuchen sechzehn Autoren,
ob dıe Kategorie des Bundesnomismus der einzelnen Corpora irühjüdıscher
Lıteratur wiıirklich gerecht wIird und somıt iıne adäquate rundlage für vergle1-
chende tudıen darstellen kann. Angestrebt wırd iıne „Ifresh evaluatıon of the
lıterature of Second Temple udaısm“ (S ın den Z.UT krıtischen Würdigung
des Bundesnomismus entscheiıdenden Fragestellungen. Zunächst dıe Autoren
und ihre Beıträge: Falk, „Prayers and Psalms“‘ S /256) vans,


